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Bezirksoberliga Herren Nord

SV Komet Walle : Hundsmühler TV II 
Freitag, 20.01.2023, 20:00 Uhr

Niederlage für den SV Komet Walle in der Bezirksoberliga 
Herren Nord

Im Spiel der Bezirksoberliga Herren Nord traf die Mannschaft des SV Komet Walle am vergangenen
Freitag im 10. Saisonspiel auf die Mannschaft des Hundsmühler TV II. Die Gäste entführten bei
ihrem 9:3-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden relativ sicher. Den Siegpunkt erspielte Philipp
Plewa. Garant für den Sieg im Auswärtsspiel waren Meyer und Plewa, die in allen Einzeln und im
Doppelmatch ungeschlagen blieben. Bemerkenswert war, dass der SV Komet Walle dieses Match
mit einem und der Hundsmühler TV II mit einem Ersatzspieler bestreiten musste.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Heeren / Engelbrecht verloren ihr Match gegen Meyer / Nguyen unterm Strich eindeutig
nach Sätzen mit 0:3. Das musste man neidlos anerkennen. Einen Zähler für das Team verpassten
Friesenborg / Gertje bei der umkämpften Niederlage im fünften Satz gegen Hellhoff / Plewa.
Chancenlos waren Eisenhauer / Schmidt gegen Völkel / Plader nicht, aber mehr als ein gewonnener
Satz war nicht zu holen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein
eher sicherer Sieg. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 0:3. Weiter ging es
anschließend mit den Einzeln. Ingo Heeren war im Einzel gegen Felix Hellhoff nicht zu stoppen und
gewann recht eindeutig mit 3:0. Da gab es nichts zu rütteln. Die erfolgsbringende Taktik fehlte indes
wenig später Manoel Engelbrecht bei seiner 0:3-Niederlage gegen Andre Meyer von Beginn an.
Kurze Zeit später ging es beim Stand von 1:4 weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam.
Beim Sieg von Christian Friesenborg gegen Cuong Nguyen konnte nur der erste Satz nicht
gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging.
Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Manfred Gertje bei seiner 1:3-Niederlage von Philipp
Plewa dann doch niedergerungen worden. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an,
so wurde es nicht richtig eng. Bei einem Spielstand von 2:5 ging dann das untere Paarkreuz an die
Tische. Genügend spielerische Mittel hatte Christian Eisenhauer indes letztlich parat, um sich gegen
Wojciech Plader durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Christine Schmidt bekam daraufhin
ihren Gegner Aron Völkel beim klaren 0:3 nicht richtig in den Griff. Da war final wirklich nichts zu
holen. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 3:6. Ein Satz reichte
nicht, weshalb Ingo Heeren das Spiel gegen Andre Meyer mit 1:3 verlor. Den Sieg von Felix Hellhoff
konnte Manoel Engelbrecht im wenig später folgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging
dieser Zähler an das Gästeteam. 2:3 endete das Einzel zwischen Christian Friesenborg und Philipp
Plewa aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging.
Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der Gastmannschaft damit final eingetütet.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den SV Komet Walle am 25.01.2023 gegen den SV Blau-
Weiß Emden-Borssum um Wiedergutmachung, während die Gäste am 03.02.2023 gegen den SV
Potshausen versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SV Komet Walle

Doppel: Heeren / Engelbrecht 0:1, Friesenborg / Gertje 0:1, Eisenhauer / Schmidt 0:1 
Einzel: I. Heeren 1:1, M. Engelbrecht 0:2, C. Friesenborg 1:1, M. Gertje 0:1, C. Eisenhauer 1:0, C.
Schmidt 0:1 
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 Hundsmühler TV II
Doppel: Hellhoff / Plewa 1:0, Meyer / Nguyen 1:0, Völkel / Plader 1:0 
Einzel: A. Meyer 2:0, F. Hellhoff 1:1, P. Plewa 2:0, C. Nguyen 0:1, A. Völkel 1:0, W. Plader 0:1


